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CYELS Cambridge Yearbook of European Legal Studies 

DCSI Diritto Comunitario e degli scambi internazionali 

ders. derselbe 

dies. dieselbe, dieselben 

dh das heißt 

Diss. Dissertation 



22 Abkürzungsverzeichnis 

Dok. Dokument 

DÖV Die Öffentliche  Verwaltung 

Drs. Drucksache 

DSB Datenschutzbeaufiragter 

DuD Datenschutz und Datensicherheit 

DV Die Verwaltung 

DVB1 Deutsches Verwaltungsblatt 

EA, EAG Vertrag zur Gründung der Europäischen Atomgemein-
schaft 

EBLR European Business Law Review 

EEB European Environmental Bureau 

EELR European Environmental Law Review 

EFAR European Foreign Affairs  Review 

EG Europäische Gemeinschaft oder Vertrag zur Gründung 
der Europäischen Gemeinschaft (neue Zählweise) 

EGKS Vertrag über die Gründung der Europäischen Gemein-
schaft für Kohle und Stahl 

EGMR Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte 

EGV Vertrag zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft 

(alte Zählweise) 

EIB Europäische Investitionsbank 

EIOP European Integration Online Papers 

EJIL European Journal of International Law 

ELJ European Law Journal 

ELNI European Law Network International 

ELR European Law Reporter 

ELRev European Law Review 

EMEA European Medical Evaluation Agency 

EMRK Europäische Konvention zum Schutz der Menschen-

rechte 

endg. endgültig 

EP Europäisches Parlament 

EPL European Public Law 
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Erw. Erwägung 

ESVP Europäische Sicherheits- und Verteidigungspolitik 

EU Europäische Union oder Vertrag über die Europäische 
Union 

EUB St. Galler Europarechtsbriefe  (ab 1998: European Law 

Reporter) 

EuG Europäischer Gerichtshof - Gericht erster Instanz 

EuGH Europäischer Gerichtshof 

EuGRZ Europäische Grundrechte-Zeitschrift 

EuR Europarecht 

EuGVÜ EWG-Übereinkommen über die gerichtliche Zuständig-
keit und die Vollstreckung gerichtlicher Entscheidun-
gen in Zivil- und Handelssachen 

EuZW Europäische Zeitschrift  für Wirtschaftsrecht 

EVP Fraktion der Europäischen Volkspartei 

EWI Europäisches Währungsinstitut 

EWS Europäische Wirtschafts- und Steuerrecht 

EZB Europäische Zentralbank 

FAZ Frankfurter  Allgemeine Zeitung 

f., ff.  folgend, folgende 

FILJ Fordham International Law Journal 

FOI Freedom of Information 

FOIA Freedom of Information Act 

Fn. Fußnote 

FS Festschrift 

GA Generalanwalt 

GASP Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik 

GBl. Gesetzblatt 

GBO Grundbuchordnung 

GC Giurisprudenzia communitaria 

GD Generaldirektion 

GdP Gazette du Palais 
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gem. gemäß 

GewO Gewerbeordnung 

GewArch Gewerbearchiv 

GG Grundgesetz 

ggf. gegebenenfalls 

ggü. gegenüber 

GIQ Government Information Quarterly 

GO Geschäftsordnung 

GS Gedächtnisschrift 

GTE (Bearb.) Groeben/Thiesing/Ehlermann (Hrsg.), Kommentar zum 

EU/EG-Vertrag, 5. Aufl. 1997. 

G Y IL German Yearbook of International Law 

GVB1, GVOB1 Gesetz- und Verordnungsblatt 

GWB Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen 

Habil. Habilitation 

Halbj. Halbjahr 

HbdStR Handbuch des Staatsrechts 

HdBuch Handbuch 

HdKommentar Handkommentar 

HGB Handelsgesetzbuch 

HoL House of Lords 

Hrsg. Herausgeber 

Hs., Halbs. Halbsatz 

IPBPR Internationaler Pakt über bürgerliche und politische 

Rechte 

ICLQ International and Comparative Law Quarterly 

idF in der Fassung 

idR in der Regel 

idS in diesem Sinne 

ieS im engeren Sinne 

IFG Informationsfreiheitsgesetz 

IFG SH Informationsfreiheitsgesetz  Schleswig-Holstein 
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IFG NRW Informationsfreiheitsgesetz  Nordrhein-Westfalen 

IGO International governmental organisation 

IJEL Irish Journal of European Law 

ILM International Legal Materials 

insb. insbesondere 

IPbpR Internationaler Pakt über bürgerliche und politische 

Rechte 

iSv im Sinne von 

iVm in Verbindung mit 

iwS im weiteren Sinne 

JDI Journal du droit international 

JEPP Journal of European Public Policy 

JöR Jahrbuch öffentlichen  Rechts 

JOR Jahrbuch für Ostrecht 

JTDE Journal des tribunaux droit européen 

JZ Juristenzeitung 

Kap. Kapitel 

KOM Kommission 

K&R Kommunikation und Recht 

krit. kritisch 

KritV Kritische Vierteljahresschrift 
KS Vertrag über die Gründung der Europäischen Gemein-

schaft für Kohle und Stahl 

LDA Bbg Landesbeauftragter  für Datenschutz und Akteneinsicht 

Brandenburg 

LDSG SH Landesdatenschutzgesetz Schleswig-Holstein 

Lit. Literatur 

LKV Landes- und Kommunalverwaltung 

LPG Landespressegesetz 

LT Landtag 

LVwG Landesverwaltungsgesetz 

m.Anm. mit Anmerkung 
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MEP Mitglied des Europäischen Parlaments 

MJ Maastricht Journal of European and Comparative Law 

MLR Modern Law Review 

MMR Multimediarecht 

MOE Mittel- und Osteuropa 

MS Mitgliedsstaat(en) 

mwN mit weiteren Nachweisen 

nds. niedersächsisch 

NGO Non governmental organisation 

NJ Neue Justiz 

NJW Neue Juristische Wochenschrift 

NordÖR Zeitschrift  ftir  öffentliches  Recht in Norddeutschland 

Nr. Nummer 

NVwZ Neue Zeitschrift fur Verwaltungsrecht 

NWVB1. Nordrhein-westfälische  Verwaltungsblätter 

OVG Oberverwaltungsgericht 

PJZS Polizeiliche und justitielle Zusammenarbeit in Strafsa-
chen 

PL Public Law 

PIPr Parlamentsprotokoll 

Prot. Protokoll 

PSE Fraktion der sozialdemokratischen Partei Europas 

RDE Rivisita di diritto europeo 

RDCE Revista de Derecho Communitario Europeo 

RDFA Revue française de droit administratif 

RDMC Revue du Marche Commun et de l'Union Européenne 

RdMUE Revue du Marché Unique Européen 

RDS Recueil Dalloz Sirey 

RDV Recht der Datenverarbeitung 

RIDPC Rivista italiana di diritto pubblico comunitario 

RIW Recht der Internationalen Wirtschaft 

RL Richtlinie 
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Rn. Randnummer, -ziffer 

Rs. Rechtssache 

Rspr. Rechtsprechung 

RTDE Revue Trimestrielle de Droit Européen 

RTDH Revue Trimestrielle de Droit de l'Homme 

sa sachsen - anhaltinisch 

sächs. sächsisch 

SGB Sozialgesetzbuch 

SH Schleswig-Holstein 

S lg. Sammlung der Rechtsprechung des Europäischen Ge-
richtshofes (Teil I) und des Gerichts erster Instanz (Teil 
II) 

s.o., so siehe oben 

str. strittig, streitig 

StUG Stasi-Unterlagengesetz 

StWiss Staatswissenschaft und Staatspraxis 

TLJ University of Toronto Law Journal 

Tz. Textziffer 

u.a., ua unter anderem, und andere 

ULD SH Unabhängiges Landeszentrum fur Datenschutz Schles-
wig Holstein 

UIRL Umweltinformationsrichtlinie 

UmweltHG Umwelthaftungsgesetz 

UPR Umwelt- und Planungsrecht 

uU unter Umständen 

VA, VerwArch Verwaltungsarchiv 

Var. Variante 

VB1BW Verwaltungsblatt für Baden-Württemberg 

verb. verbundene 

VerblG Verbraucherinformationsgesetz 

Verfö Verfahrensordnung 

VerwGebO Verwaltungsgebührenordnung 
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VG Verwaltungsgericht 

vgl. vergleiche 

vM/K von Münch / Kunig, Grundgesetz Kommentar 

VO Verordnung 

VR Verwaltungsrundschau 

VVDStRL Veröffentlichungen  der Vereinigung der Deutschen 

Staatsrechtslehrer 

VwGO Verwaltungsgerichtsordnung 

VwVfG Verwaltungsverfahrensgesetz 

WebJCLI Web Journal of Current Legal Issues 

WGO-MföR WGO-Monatshefte für Ostrecht 

WiRO Wirtschaft  und Recht in Osteuropa 

WSA Wirtschafts- und Sozialausschuss 

WVK Wiener Übereinkommen über das Recht der Verträge 

YEL Yearbook of European Law 

ZaöRV Zeitschrift  für ausländisches öffentliches  Recht und 

Völkerrecht 

z.B., zB zum Beispiel 

ZER Zeitschrift  für Europarecht (iVm ZfRV) 

ZEuS Zeitschrift  für Europäische Studien 

ZfRV Zeitschrift  für Rechtsvergleichung 

ZG Zeitschrift  für Gesetzgebung 

ZHR Zeitschrift  für das gesamte Handelsrecht 

ZPO Zivilprozessordnung 

ZRP Zeitschrift  für Rechtspolitik 

zT zum Teil 

ZUR Zeitschrift  für Umweltrecht 



Einleitung 

Transparenz ist neben der Bürgernähe zu einer Leitidee des Handelns der 
Europäischen Gemeinschaft geworden, über die zwischen allen politisch Betei-
ligten Einigkeit besteht. Fast schon in Vergessenheit gerät, dass es sich um eine 
Entwicklung handelt, die erst in den letzten zehn Jahren im Zusammenhang mit 
der wachsenden Legitimationskrise der Gemeinschaft ihren Durchbruch erlebt 
hat. 

Der Transparenzgedanke hat auf Gemeinschaftsebene verschiedene Ausprä-
gungen erfahren. 1 Mit dem Recht der Öffentlichkeit  auf Zugang zu Dokumenten 
der Gemeinschaftsorgane, wie es in Art. 255 EG garantiert und in der VO (EG) 
Nr. 1049/2001 näher ausgestaltet ist, behandelt die Arbeit nur einen Teilaspekt 
hiervon, wenngleich die wichtigste subjektivrechtliche Ausprägung für den ein-
zelnen Bürger. 

Bis vor kurzem fehlte es in Deutschland an einer umfassenden Darstellung 
des gemeinschaftsrechtlichen Zugangsrechts zu Dokumenten.2 

Das mag darauf zurückzufuhren  sein, dass Deutschland innerhalb der Euro-
päischen Union neben Luxemburg der einzige Mitgliedstaat ist, der kein allge-
meines Zugangsrecht kennt, sondern das Prinzip der begrenzten Aktenöffent-
lichkeit verfolgt. 3 Das erscheint um so erstaunlicher, wenn man bedenkt, dass 
das Zugangsrecht in mehreren Mitgliedstaaten zu den unabdingbaren Grund-
rechten zählt und eine ähnliche Bedeutung besitzt, wie hierzulande die Mei-
nungsäußerungsfreiheit.  Auf Gemeinschaftsebene hat das Zugangsrecht nicht 
nur Eingang in das Primärrecht, sondern auch in Art. 42 der Grundrechtecharta 
von Nizza gefunden. Diskutiert wird, ob es sich bereits um einen allgemeinen 
Rechtsgrundsatz des Gemeinschaftsrechts handelt, was zwei Generalanwälte des 

1 Zu anderen Aspekten Sobotta,  Transparenz in den Rechtsetzungsverfahren  der Eu-
ropäischen Union, Baden-Baden 2001; Pastor, Accès S. 658 ff.;  Piris,  RTDE 1994, 1 
(20 ff.);  Blanchet,  RTDE 1997, 915 (918, 920). 

2 Siehe jüngst Riemann,  Die Transparenz der Europäischen Union, Berlin 2004; fer-
ner Feik,  Zugang zu EU-Dokumenten. Demokratie durch Transparenz, Wien 2002; So-
botta,  Transparenz, S. 288 ff.;  Kloepfer,  Informationsrecht,  § 10; Scherzberg,  Öffent-
lichkeit, S. 207 ff.  (275) sowie Kugelmann,  Rechtsstellung, S. 181 ff.  Siehe ferner  die 
Kommentierungen zu Art. 255 EG. 

3 Vgl. die Zusammenstellung in Anhang II. 
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Europäischen Gerichtshofes bejaht haben. Dieser Frage wird im Fünften Ab-
schnitt nachgegangen. 

Jedoch hat auch in Deutschland, ausgelöst durch Impulse der Europäischen 
Gemeinschaft4 und begleitet von einem zunehmenden wissenschaftlichen Inte-
resse5, ein Umdenken eingesetzt. In vier Bundesländern wurden Informations-
freiheitsgesetze verabschiedet6, der Erlass eines Informationsfreiheitsgesetzes 
des Bundes ist Bestandteil des Regierungsprogramms von SPD und GRÜNEN.7 

Der Sechste Abschnitt widmet sich dem Inhalt und der praktischen Anwendung 
der bestehenden Landesregelungen und bezieht die laufenden und abgelehnten 
Gesetzesinitiativen in anderen Bundesländern mit ein. Der Entwurf des erneut 
aufgeschobenen Informationsfreiheitsgesetzes  des Bundes soll einer kritischen 
Betrachtung unterzogen werden und ein Vergleich mit den fortgeschrittenen  Er-
fahrungen auf Gemeinschaftsebene dazu beitragen, Defizite in künftigen Rege-
lungen zu vermeiden. 

Das Zugangsrecht zu Dokumenten ist aber auch aus gemeinschaftsrechtlicher 
Perspektive von grundsätzlicher Bedeutung. 

Ein freier  Informationsfluss  ist Funktionsbedingung eines demokratischen 
Staatswesens. Informationen sind mehr denn je Einfluss- und Machtfaktor.  Sie 
sind die Grundlage für rationales Hoheitshandeln und Ausgangspunkt für die 
demokratische Willensbildung des Individuums.8 Informationen sind die Vor-
aussetzung fur Transparenz. Mangelnde Transparenz von Entscheidungsprozes-
sen geht einher mit mangelnder Kontrolle. Sie haftet den getroffenen  Entschei-

4 Siehe insb. Richtlinie 90/313/EWG des Rates vom 7.6.1990 über den freien Zugang 
zu Informationen über die Umwelt (ABl. 1990 L 158/56), die Modell stand für das 
brandenburgische AIG {Breitenbach  /  Palenda,  LKV 1998, 252) und der Erichsen, 
NVwZ 1992, 409 (418 f.) systemverändernde Kraft  in diesem Sektor zuspricht. Siehe 
auch König,  DÖV 2000, 45 (45); Bieber,  DÖV 1991, 857 (857, 864); Schock, 
VVDStRL 1997, 158(214) Ls. 11. 

5 Siehe die Monographien von Angelov,  Grundlagen und Grenzen eines staatsbürger-
lichen Informationszugangsanspruchs,  Franfurt/aM 2000; Scherzberg,  Die Öffentlich-
keit der Verwaltung, Baden-Baden 2000; Kugelmann,  Die informatorische  Rechtsstel-
lung des Bürgers, Tübingen 2001, Kloepfer,  Informationsrecht,  München 2002, Schoch 
/  Kloepfer,  Informationsfreiheitsgesetz  (IFG-ProfE),  Berlin 2002 und weitere Angaben 
im Sechsten Abschnitt. 

6 Brandenburg (1998), Berlin (1999), Schleswig-Holstein (2000) und Nordrhein-
Westfalen (2002). 

7 Siehe die Koalitionsvereinbarung vom 20.10.1998, in: ZRP 1998, 485 (499) Ziff. 
13 und nunmehr die Koalitionsvereinbarung vom 16.10.2002, in: ZRP 2002, 534, 
http://www.spdfraktion.de/cnt/rs/rs_dok/0„20133,00.htm , unter VIIL: 

„Die Verwaltung soll für die Bürgerinnen und Bürger transparenter werden. Deshalb 
bringen wir ein Informationsfreiheitsgesetz  für die Bundesbehörden ein, das dem 
Grundsatz des freien Zugangs zu öffentlichen  Daten und Akten Geltung verschafft." 

* Schoch, VVDStRL 1997, 158 (214) Ls. 8, 9, 13. 

http://www.spdfraktion.de/cnt/rs/rs_dok/0%e2%80%9e20133,00.htm
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düngen an, fuhrt  zu einem Gefühl des Ausgesetztseins, damit zu einer verringer-
ten Akzeptanz auf Seiten der Betroffenen.  Die Informationsverbreitung  durch 
hoheitliche Stellen vermag das alltägliche Informationsbedürfnis  des Einzelnen 
nicht angemessen zu befriedigen und ist nur in Ausnahmefällen von Bedeutung. 
Das Recht auf Zugang zu Dokumenten verschafft  dem Einzelnen die erwünsch-
ten Informationen und besitzt dabei gegenüber anderen Informationsrechten 
mehrere Vorzüge, die im Ersten Abschnitt vergleichend herausgearbeitet wer-
den sollen. 

Als individuelles Informations- und Kontrollrecht spielt das Zugangsrecht zu 
Dokumenten eine wichtige Rolle bei der demokratischen Legitimation von Ho-
heitsgewalt. Die Europäische Gemeinschaft ist im andauernden Integrationspro-
zess auf die Stärkung ihrer demokratischen Legitimation angewiesen. Der Aus-
bau bestehender Legitimationsformen, wie die Wahl zum Europäischen Parla-
ment, stößt indes an Grenzen und macht es notwendig, andere Formen direkter 
demokratischer Legitimation heranzuziehen. Weshalb das Zugangsrecht inso-
weit besonderer geeignet ist, soll im Zweiten Abschnitt erörtert werden. 

Ein weiterer Gesichtspunkt ist die rasche Fortentwicklung und Konstitutiona-
lisierung des Zugangsrechts auf Gemeinschaftsebene. Ausgehend von der Erklä-
rung Nr. 17 zum Vertrag von Maastricht hat das Zugangsrecht in organinternen 
Regelungen, später im Sekundär- und dann Primärrecht und zuletzt in der 
Grundrechtecharta von Nizza Ausdruck gefunden. Parallel hierzu ergingen in-
nerhalb weniger Jahre eine Reihe von Entscheidungen der Gemein-
schaftsgerichte und des Europäischen Bürgerbeauftragten,  welche die restriktive 
praktische Anwendung der Zugangsvorschriften  durch die Gemeinschaftsorgane 
korrigierten und eine Vielzahl zu beachtender Anforderungen  und Vorgaben 
aufstellten. Sie werden im Dritten Abschnitt zusammengetragen und gewürdigt. 
Im Anschluss hieran finden sich Erwägungen zum elektronischen Register des 
Rates im Internet, über das der Inhalt seiner Dokumente direkt, d.h. ohne An-
tragsverfahren  und kostenlos zugänglich ist. Dieser Zugangserleichterung ste-
hen bedenkliche Einschränkungen durch die Ausweitung und Verschärfung  von 
Sicherheitsbestimmungen und Klassifikationsvorschriften  der Organe beim Auf-
bau einer Europäischen Sicherheits- und Verteidigungspolitik gegenüber. 

Der Vierte Abschnitt widmet sich eingehend der VO (EG) Nr. 1049/2001, 
die im Mai 2001 erging und als zentrale Regelung, entsprechend den Vorgaben 
des Art. 255 Abs. 2 EG, die allgemeinen Grundsätze und Einschränkungen für 
die Ausübung des Rechts auf Zugang zu Dokumenten festlegt. Die Verordnung 
ist das Ergebnis eines langwierigen und kontroversen Gesetzgebungsverfahrens, 
das von großen Interessengegensätzen und unterschiedlichen Vorstellungen in-
nerhalb des Rates und im Verhältnis zum Europäischen Parlament geprägt war. 
Erst in letzter Sekunde konnte durch informelle Gesprächsrunden und Kom-
promisse ein Scheitern abgewendet werden. Von Interesse ist daher bereits die 
Entstehung des endgültigen Verordnungstextes, da einige Regelungen nur vor 
diesem Hintergrund verständlich werden. 


